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Baden . .( AuSz . aus dem großberzogl . Staats - und ReglerungS -. Blatt vom Jan . ; Schluß ) — Nassau. — Frankreich . —

Großbritannien. — Italien . (K. beider Sizilien ) — Niederlande . — Oestreieh . — Portugal . — Rußland . — Griechenland.

Baden .
Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 1 . Januar , Nr . I , enthält ferner :
Eine den Straßenbau im Amt Karlsruhe

und Eppingen betreffende Bekanntmachung des Mi¬
nisteriums des Innern .

Folgende Privilegiums -Ertheilungen :
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den von Schillerschen Erben
für eine neue Ausgabe der Schriften des Dichters und
Geschichtschreibers F rj ed ri ch >von Schiller ein auS -
schlicßendes Privilegium sowshl im Ganzen als für
einzelne Theile zum Schuz gegen jeden Nachdruck dieser
und früherer Ausgaben , und gegen den - Verkauf eines
auswäriigen Nachdrucks in sämmtlich grvßherzvgl . ba¬
dischen Landen'

, mit der einzigen Ausnahme der bereits
früher im Lande gedruckten vorhandenen Exmplare zu
erthetlcn , und zwar unter der Bestimmung einer Strafe
von Einhundert ReichSthaler und Konfiskation aller
Exemplare des Nachdrucks zum Vortheil '

VeS rechtmäßi¬
gen Verlegers und Erstattung deS Ladenpreises der Ver «
kagsausgaben an denselben für die bereits abgegebene
Anzahl Exemplare ; welches hiermit zur allgemeinen
Kenutniß und Nachachtnng gebracht wird .

Seine Kbniglrche Hoheitder Großherzog
haben gnädigst geruht , dem grvßherzvgl . sächsischen Hof «
kapellmcistcr Hummel zu Weimar für das von ihm
verfaßte , unter dem Titel : "Ausführliche theoretisch -
praklifche 'Anweisung zum Spielen des Pianoforte , vom
ersten Elcinentgr - Unterricht an , bis zur vollkommensten
Ausbildung re/« erscheinende Merk , ein ausschließendcs
Privilegium zum Schuz gegen jeden Nachdruck und ge¬
gen den Verkauf eines auswärtigen Nachdrucks in dem
Umfang des ' Geoßherzogthums auf Fünfundzwanzig
Jahre taxfrei zu verleihen , und zwar unter Bestimmung
einer Strafe von Einhundert Rcicbsthalcrn und Konfis¬
kation aller Exemplare znm Vortheil deS Verlegers und
Erstattung des Ladenpreises der Verlagsausgaben an den¬
selben für die bereits abgegebene Anzahl Exemplare ;
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Nachach¬
tung gebracht wird .

Nassau .
Nach dem neuen EmqangSzvll -Tarife zahlt fabrizir -

ter Tabak vom Zentner 5 fl. Einfuhr (Tabak in Blät¬
tern und Stängeln ist frei) , Zucker 3 fl . 20 kr. , Kaffee
ebensoviel , Baumwollen - Waaren 7 fl. ZO kr . , Linnen -
waaren ebensoviel , Sridenwaarm io fl . Der Durch¬

gangszoll ist 4 kr . vom Zentner , und bei flüssigen Ge¬
genständen 12 kr . vom Ohm .

Frankreich .
Deputirtenkammer ^ Sizung vom 29 . Dez .

( Fortseznng .)
Gesez über dle Polizei der Presse .

Titel I , Kapitel 2 . Von der Herausgabe der per io »
bischen Schrcften .

Art . g. . Kein Journal , keine Zeitschrift kann her«
ausgegeben werden , wenn nicht vorläufig eine Erklä¬
rung gemacht wurde , die den Namen der Eigenthümer ,
deren Wohnung und der befugten Druckerei , wo daS
Journal oder die Zeitschrift gedruckt werden soll , ange¬
zeigt wird . Diese Erklärung gibt der Journal -Eigen -
thümer , und sonst niemand . Sie wird zu Paris in der
Buchhandel -Direktion , und in den Departements » im
Präfektur - General - Sekretariat angenommen . Wird diese
Erklärung von den Gerichten für falsch erkannt , so Hort
daS Journal oder die Zeitschrift auf zu erscheinen.

Art . 9. Niemand wird als Journal - Eigenthümer
zugclassen und anerkannt , wenn er nicht die durch Art »
980 deS bürgerlichen Gefezbuches geforderten Eigenschaf¬
ten in sich vereinigt . ' )

Art . 10. Die Deklaration der gegenwärtig bestehen,
den Journale wird , nach der durch Art . 6 festgesezten
Form , in den 30 Tagen nach Bekanntmachung gegen¬
wärtigen GefezeS gemacht oder erneuert ; alles bei den
durch Art . g des GefezeS vom '9 - Juni 1819 verfügten
Strafen .

Art . 11 . DerName des Eigenthümers des Journals
oder der Zeitschrift wird auf das Titelblatt jedes Exem¬
plars gedruckt , bei Geldbuße von 5vo Fr . gegen den
Bnckdrucker .

Art . 12 . Kein Journal , keine Zeitschrift kann er¬
scheinen , wenn nicht dioElgenthümer vorläufig die durch
daS Gesez vom 9 - Jmn 1öl9 ftstgesezte Bürgschaft ge,
leistet haben . *) Von dieser Verfügung sind nur ausge¬
nommen die Zeitschriften für Wissenschaften , Künste und
Literatur , die nur zweimal monatlich oder in längern
Terminen erscheinen.

1 ) Nach diesem Artikel muß derselbe männliche » Ge-
schlechtst volljährig , Unicnhan des KLnigö seyn , und alle
bürgerliche Rechte genießen .

2 ) Die Bürgschaft ist , nach dem Orte der Publikation und
der Natur der Journale , verschiede» ; sie kann sich auf
» 5oo , , 5oo , Zooo und selbst io,ooo Fr . Renien belaufe».
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Art . 13 . Diese Verfügungen bes Art . 1 des Gese -

zeS vom 13 . Jänner 1605 ( 25 . Schneemonat 13 ) , und

deS Art . 2 des Gesezes vom 25 . Hornung folg . I . ( 6 .
KLindmonat 13 ) , in Betreff der Vorrechte zweiten Ran¬

ges zu Gunsten der Darleiher von Geldern zur Verbür¬

gung der Rechnungspflichtigen , sind auf die Verbürgung
der Eigenthümer von Journalen u.nd Zeitschriften nicht

anwendbar .
Art . 14 . Die jezigen Skempelgebühren von Jour¬

nalen und Zeitschriften werden durch eine einzige Gebühr
von io Centimen für jeden Dogen von 30 Quadrat ,

DezimetreS oder kleinerer Große crsezt . Die nämliche
Gebühr wird von den halben Bogen oder kleineren Bo¬

genbrüchen erhoben . Für jeden Quadrat - Dccimeterüber
SO Decimetres wird dieselbe um i Centime erhöht .

Art . 15 - Keine Gesellschaft , in Betreff des Eigen¬
thums der Journale oder Zeitschriften , kann anders als
im Gesammlnamcn , und den für Gesellschaften dieser
Art durch das Handelsgesezbuch festgcsezken Formen ge ,

rnäs , gebildet werden . Die Gesellschaften dürfen aus
nicht mehr als 5 Mitgliedern bestehen . .

Art . 16 . Alle Akten , Verträge und Verfügungen ,
in Betreff des Ergenthums eines Journals oder einer Zeit¬
schrift , die vom Verfasser oder von den Verfassern der Er¬

klärung gemacht werden , sind gültig , nngeachtet aller

Gegenbricfe und entgcgengesezten Verfügungen . Diese

Gegenbriefe und Verfügungen sind in Betreff jedermanns ,
auch unter den Vertragöpartheyen sogar , null und nichtig .

Art . r7 . Null und nichtig sind alle Akten , Verträ¬

ge und Verfügungen , rn Betreff des Eigenthums eines

Journals oder einer Zeitschrift , die etwa von andern

Personen , als den Urhebern der Deklaration , gemacht
worden sind .

Act . lö . Jede Belangung wegen Vergehen oder Ver¬

brechen , die durch die Herausgabe eines Journals oder

einer Zeitschrift begangen werden , soll gegen die Eigen ,

thümer dieser Zeitschrift oder dieses Journals gerichtet
werden .

Titeln . Von den Strafen .
Art . ly . In den durch das Gesezvom 17 . Mai 161Y

vorauSgesehcnen Anreizungsfällen soll die Geldbuße be¬

tragen , nämlich : in den durch den Art . 2 vorauSgese -

henen Fällen , 2000 biö 20,000 Fr . ' ) ; und in den durch

den Art . 3 vorausgesehenen Fällen , 500 bis lo,ooo Fr . s) .

In den durch den Art . 1 des Gesezes vom 25 - März
1822 und durch den § . 3 des Art . 6 des nämlichen Ge¬

sezes vvrausgesehenen Fällen gröblicher Beleidigung , soll
die Geldbuße 5000 bis 20,000 Fr . betragen

^) .

Der angeführte Artikel bezieht sich auf die Anreizungen
zu Verbrechen . Die Gcfängnißstrafe bauert 5 Mo¬
nate bis 5 Jahre ; die Geldbuße war 5o bis 6c>oe> Fr .

» ) Die Anreizung zu Vergehen wird durch das nämliche
Gesez mit dreitägigem . bis zweijährigem Gesängniß und
einer Geldbuße von So bis 4000 Fr . geahndet .

A) Diese Verfügung betrifft die gröblichen Beleidigungen ge¬
gen die Staatsreligion , so wie auch die ander » Gottes¬
dienste , und die gröblichen Beleidigungen gegen die Mtt -

Jn ben durch bas Gesez vom 17 . Mai igly vörM ,
gesehenen BcleidigungSfällen soll die Geldbuße betragen ,
nämlich : In dem durch den Art . 9 vorausgesehenen
Falle , 5000 bis 20,000 Fr . ; und in den durch die Art .
10 , 11 und 12 vorauögefehenen Fällen , 5000 bis
15,000 Fr . >) .

Zn den durch die Art . 15 , 16 , 17 und 18 des Ge -
sezeö vom 17 . Mai 1819 , und durch den Art . 15 deS
Gesezes vom 25 . März 1822 vorausgeschenen Fällen ,
soll die Geldbuße 1000 bis 20,000 Fr . seyn .

Art . 20 . Soll mit einer Geldbuße von 500 Fr .
jede Kundmachung über die Handlungen des Privatle¬
bens jedes lebenden Franzosen und jedes in Frankreich
wohnenden Ausländers , bestraft werden .

Diese Verfügung hört jedoch auf rechtskräftig zu feyn ,
wenn die interessirte Person , vor dem Urtheil , zu der
Kundmachung ermächtigt , oder di-eselbe gut geheißen
hat ,

Art . 21 . Jedes gegen die Privat - Personen begange ,
ne Derläumdungs - Vergehen kann von Amts wegen ge ,
richtlich verfolgt werden , selbst alsdann , wenn die ver -
läumdete Privatperson keine gerichtliche Klage sollte er¬

hoben haben .
Art . 22 . Jeder Drucker herausgegebener und vrrur -

thcilter Schriften muß in allen Fällen , den Zivilrechten
gemäS undmit vollem Fug , für die Geldbußen , Schad¬
loshaltungen und Prozeßkvsten haften .

Art . 25 . Die Verordnungen der früheren Gesez -,
die dem gegenwärtigen Gesezc nicht zuwider sind , sollen
ferner vollzogen werden .

— Die Ausstellung der Erzeugnisse der königlichen
Manufakturen zieht beständig , wie in den vorhergehend
den Jahren , die Liebhaber seltener und geschmackvolle »

Gegenstände in das Museum im Louvre . Diese Ausstel ,

lung hat am 27 . Dez . begonnen und wird bis zum 7 .
Jan . dauern .

— Die zu Avignon wohnenden Protestanten sindvöm
Minister deS Innern , gemäs dem Art . 5 der Charte ,
ermächtigt worden , dort ihren Gottesdienst zu halten .

— Die Etoile vom 1 . Jan . zählt unter die Lügen
deS TageS folgende Nachrichten :

Der Quotidienne und des Aristarque : Eine engli¬
sche Eskadre erschien vor Oporto , und der Befehls¬
haber dieser Eskadre schien die Absicht zu haben ,
sich der Forts zu bemächtigen . Man sagt : der Gou¬
verneur hätte mit glühenden Kugeln auf die Engländer
geschossen , und ihnen 2 Schiffe in den Grund gebvhrl »

Des Constituüonnel : Der König von Spanien schrieb
an seinen Vetter den König von Frankreich : Niemals

werde er die vom französischen Geschäftsträger und eng¬
lischen Minister vvrgcschlagenen Plane annehmen , nach

gliedcr der beiden Kammern , öffentliche Beamten und
RctigionStiener - Die Geldbuße war , für den ersten Fall ,
Zoo bis 6000 Fr . ; und im zweiten 100 bis 4000 Fr -

1) Es ist in diesem Artikel die Rede von den Beleidigung - »
gegen die Person d - S Königs und den Bcleidigülgcn gr»

gen die Kammern , oder eine rvr t - nen .
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ruelchen er die Regierungsform seines Königreichs än¬
dern , und Spanien eine Konstitution geben sollte ^) .

— Nach der zu Ende des I . 1626 vorgenommenen
Volkszählung bat Lyon 143,232 Einwohner . Im I .
LL25 hatte diese Stadt 145,675 ; die Bevölkerung hat
sich also binnen einem Jahr um 2443 Seelen vermin¬
dert . DieLotal - Iahl der Webstühle von seidenen Stof¬
fen und Jeugen , seidenen Strümpfen , Tülle und Passe -
menterie -Waaren , betrug , im I , 1825 , 20,101 , wor¬
unter bloS Y13 ausser Lhätigkeit waren ; die Iahl be¬
sagter Webstühle ist gegenwärtig 20,000 , worunter aber
3536 unthätig sind.

— Die Fregatte Johanna von Are und der Brigg Ie -
Lra sind am 25 . Dez . von Brest unter Segel gegangen .
Diese beiden Schiffe , die sich nach Martinique begeben,
sollen die Station der Antillen verstärken. Der 5? . Kon -
trc -Admiral Bergeret , der diese Station befehligen soll,
hat seine Flagge am Bord der Johanna von Are.

— Man schreibt aus Toulon , untcr 'm ly . Dez . : Die
Korvette die Bayadere und die Goclette l 'Estaffette sind
» ach der Levante unter Segel gegangen . Die Goclette
Daphne , von Alexandrien kommend , hat auf unserer
Rhede geankert .

Am 20 . soll die Korvette die Bayonnerin nach dem
stillen Ozean unter Segel gehen.

Der Admiral Cochrane befindet sich wirklich in un¬
serer Stadt .

— Lie Etoile vom 1 . Januar enthält folgenden aus
dem Londoner Journal , Times , entlehnten Artikel :

Ein Privatbrief auS Paris meldet uns Folgendes :
"Man weiß noch nicht , wiedascnglische Ultimatum
zu Madrid ausgenommen wurde , und gleichwohl erhält
unser Ministerium , da eS den Telegraphen zu seiner
Verfügung hat , die Nachrichten 2 oder 5 Tage früher ,
als man sie durch Kouriere haben kann . In diesem
Ultimatum forderte man die alsbaldige Entlassung
des spanischen Ministeriums , und insonderheit des H.
Calomarde , Haupt - AnhezerS der portugiesischen Rebel¬
len ; die Zurückberufung der General -Kapitäne an den
Gränzen Portugals , die Anerkennung der portugiesi¬
schen Charte , und die Wiederherstellung her diplomati¬
schen Verhältnisse mit Lissabon. Die von England vvr -
geschlagencn Bedingungen haben die Justimmung des
französischen KabinetS erhalten , welches auf den Fall ,
daß Spanien sich weigert , das Ultimatum anzunehmen ,
seine Truppen aus Madrid und allen Theilen Spaniens ,
einige Seehasen und Gränzfestungen ( Cadix , Barcello -
» a , San Sebastian , Pampeluna ) ausgenommen , zu -
rückzuziehcn droht .

— Die Etöile vom 2 . Jan . erhielt , durch ausseror¬
dentliche Gelegenheit , die Nachricht : "Map glaubt nicht,

>) Die Times haben früher schon » nS Veranlassung gegeben
zu sagen : das französische Äabinet könne dem Könige von
Eranicn nicht Gesetze verschreiben wollen. Der Redakteur
dcS Conliituiionncl darf nur die Rede des H . Baron von
Damag wieder lesen ; er wird nichts dergleichen darin fin¬
de » . (Amuerk, der Ltoile .)

daßSe . k. 5? . der Herzog von Nork noch über L Tage leben
könne .«

Großbritannien .
London , den 30. Dez . Der Herzog von Mark be¬

findet sich in einem hoffnungslosen Gcsundheits -Iustande .
Se . k. H . selbst sind davon völlig überzeugt , und haben
verlangt , das heilige Abendmahl , nach dem Ritus der
anglikanischen Kirche , zu feiern ; es wurde Sr . k. H .
vorgestern von dem Bischöfe von London gereicht.

( Globe and Traveller .)
Italien .

( Königreich beider Sizilien . )
Der Abzug deS bisher noch im Königreiche

Neapel stalionirten östreichischen Armeekorps ist , dem
Vernehmen nach , nunmehr entschieden ; cS wird gegen
Mitte künftigen Aprils den Rückmarsch nach Oberitalien
antreten , um am Po ein Observationskorps zu bilden ,
welches auf Kosten Sr . M . des Königs beider Sizilien
noch einige Zeit auf dem Kriegsfuße bleiben wird , um
nöthigenfallS jeden ruhestörenden Versuch in Neapel so¬
gleich im Keime zu ersticken . Das Hauptquartier die¬
ses Observationskorps wird am Po aufgeschlagen wer¬
den . ( Allg . Itg .)

Niederlande .
Brüsfel , den 24 - Dez . Das Budget für 1827

ist, nach dreitägiger Berathung , in seinem die Ausgaben
betreffenden Theile von der zweiten Kammer der Gene¬
ralstaaten , in der Sizung vom 22 . , mit einer Mehrheit
von 77 Stimmen gegen 23 verworfen worden ; daS
Ministerium hat hierauf den andern Tbeil des Budgets
( Gesezentwurf über die Mittel und Wege) von selbstzu -
rückgenommen .

Die Niederlande haben hiermit , zum zweitenmal seit
der Proklamirung ihrer Konstitution , eines der bedenk¬
lichsten Ereignisse in der Geschichte der repräsentativen Re¬
gierungen erlebt . Das erstemal nämlich im I . 181Y ,
wo die zweite Kammer der Generalstaaten , in ihrer Si¬
zung vom 23 . Dezember , daS Budget ebenfalls mit gro¬
ßer Stimmenmehrheit verwarf .

Brüssel , den 28 . Dez . Diezweite Kammer de »
Generalstaaten hat in ihrer Sizung vom 26 . den Gesez¬
entwurf berathen , nach welchem ( in Folge des von dkv
Kammer theilweise verworfenen , und dann von der Re¬
gierung vollends zurückgenommenen Budgets ) , damit
keine Störung in der Verwaltung entstehe, diejezigcn Ab¬
gaben und Zölle , während deö ersten Semesters von 1827
provisorisch fortdauern , und auch die StaatS - AuSgaben
provisorisch auf dem bisherigen Fuße statt finden sollen.
Dieser Gesezentwurf wurde einstimmig angenommen .

O e st r e i ch .
Wien , den 29 . Dez . Metalliques 68 '4 ; Bgnk -

aktien 1077 .
— Se . M . der Kaiser von Brasilien haben II . k. k . HH .

den Erzherzogen , Ferdinand Kronprinz , Franz Karl ,
Karl , und Joseph , Reichs - Palatin von Ungarn , dann
dem k . k . Haus - , Hof - und Staatskanzler , Fürsten
von Metternich , die Dekorationen als Grvßkreuze hes
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neu gestiftete » brasilianischen Ordens vom südlichen Kreu¬
ze ; »dem k . k . wirklichen geheimen , dann Staats - und
Konferenzralhe , Freiherrn v . Stürmer , so wie den
Leiden k . k . Hvfräihcn , Grafen von Mercy , und von
Gentz , die LekorationcnalS Digiulärs ; endlich dem k . k.
wirklichen geheimen , dann Staats - und Konferenz -
rathe , Frciherrn v. Stift , das Kvmmandeurkreuz , dem
Medicina -Doktor , Ritter von Staudenheim , aber daS
Ritterkreuz eben dieses Ordens , durch Ihren an dem
k . k. Hoßager akkreditirlen ausserordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Munster , Vicomte de Rczende ,
übersendet , und Sc . Maj . der Kaiser von Oestreich haben
sämmtlichen Betheiligten Bewilligung zu ertheilen ge-
ruht , diese OrdcnSzeichen annchmen zu dürfen .

Portugal .
— In der Sizung der PairSkammer vom 1Z . Dez .

verliest der Graf von Lapa den Gcfezentwurf über die
individuelle Freiheit .

Durch den Art . i werden die Formaliläten , welche
diese Freiheit verbürgen , 2 Monate lang eingestellt , m -
sönderheit in Rebclftons - und JnvasionSDatienr

Dieser von der Deputirtenkammec bereiiS genehmigte
Gesez- Entwurf wurde auch von der Pairskammer gutge¬
heißen , und wird ohne Verzug der königlichen Sanktion
unterlegt werden .

In der Sizung vom 1Z . wurde das Gesez' , wornach
die Wittwcn und Kinder der im gegenwärtigen Kriege
getödteten Soldaten deren Sold fortbeziehen sollen , ge¬
nehmigt .

Rußland .
Petersburg , den ly . Dez . Heute feiert Rußland

das hohe Namensfest Sr . kaiserl . Maj . des Herrn und
Kaisers Nikolaus Pawlowitsch . Ber Hofe ist große
Eour , in allen Kirchen Dankgebet und Lobgesang , in
allen Herzen getreuer Unterthanen die lauterste Freude .

— Der bei 'm Ministerium ber auswärtigen Angele¬
genheiten angestellte wirkliche Staatsrath Bludow ist
zum Minister -Kollegen für das Ministerium des öffent¬
lichen Unterrichts ernannt worden . Hrn . v . Bludow
kennt man hier allgemein als einen Staatsbeamlen von
ausgezeichneten Talenten . In der jüngst hier zur Ent¬
deckung der hochverrätherischen Umtriebe statt gefundenen
Untersuchungs -Kommission bekleidete er das Amt eines
KanzleidirektorS , und zog durch seine GcschäftSumsicht
und seinen ausgezeichneten Diensteifer die Huld des Mo - '
uarchen im wohlwollendsten Grade auf sich. Bekannt¬
lich verdanken wir auch seiner Feder den von jener Kom¬
mission später zur offiziellen Kunde des In - und Aus¬
landes gebrachten Unterfuchuügs -Bericht , der fünf rei¬
ßend abgegangene Auffügen innerhalb Rußlands Grän¬
zen erlebte . Man versichert , Hr . v . Bludow habe mit
« nserm verewigten Reichs -Historiographen Karamsin in
den innigsten Freundschafts -Verhältnissen gestanden , und
fcy von ihm selbst ( im Fall ihn bei dieser Arbeit der
Tod ereilen sollte) als derjenige bezeichnet worden , dem
die Forsezung dieses schwierigen und großen Unterneh¬
mens mit vollem Vertrauen übertragen werden könn¬

te. Auch heißt eS , Hr . v . Bludow sey wirklich zum
Reichs -Historiographen ernannt , und werde die von dem
verstorbenen Karamsin bis auf den 12 . Band gebrachte
russische Geschichte bis auf die neueste Zeit fortsezcn.
Es sollen Hrn . v. Bludow für die Vollziehung diese -
Auftrags mehrere talentvolle junge Leute, sämmtlich im
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten angi -
stellt , mit überaus vortheilhasten Jahrs -Besoldungen

. als Gehülfen b 'eigegeben seyn.
— 'Man schreibt aus Orenburg vom 2Y. November :"Am 1L > d . ist in der Festung SovatschikovSk aus Chi «

wa der Abgesandte WnlS NjäS Dcrdiniäsov mit iy Chi ,
wensern angekommcn . Er nimmt seinen Wctz' über Astra¬
chan nach Petersburg , und bringt Geschenke vom Chan
Von Chiwa an Se . Maj . den Kaiser . Die Geschenke

, bestehe !: aus zwei Elephanten , sieben tmkomannischen
Pferden up. d vier Listen chiwensischer Melonen .

Gr r e ch e n I a n d.
Die aus Nordamerika in Malta anqelangte und

von dort am 29 . Nov . nach Napoli di Romania abgc -
ftgelle Dampf -Fregatte hat , ausser ihrer eigenen voll¬
ständigen Batierie , noch 2v Kanonen für die Damps -
boote an Bord , welche gegenwärtig in London erbaut
werden , so wie Mundvvrralh auf drei Jahre . Die Be -,^ mannung des Gchiffcs ist ZOO Köpfe stark , ungerechnet

'

, 60 Mann gut bksziplinirter Sccsoldatcn .

Am Hochzeittage
von

Amalia Neumann
Eroßherjogl . Bad. Hofschauspielerla

und
Anton Haitzinger

Groscheriogl . Bah . Kammersänger .

Wo sich Talent der Grazie geeinct ,
Da wird ' s , so weit bas Licht des Tages scheinet ,
Allüberall die Herzen auch besiegen ;
Ja selbst das fernste Ziel leicht überstiegen .

Gesellt cs dann auch noch sich Jauberlbnen ,
So herrscht es nnunischränki im Reich^ des Schönen !
Denn , welcher Geist und welche edle Seele
Blieb unbewegt, , singt Wonnen Philomele !

So habt auch Ihr , Ihr Hochbegabten , Beide !
Euch heul vereinig ! , für die höhrc Freude ;
Für jenes reine edlere Beglücken :
Die Well durch Kunstvollendung zu entzücken!

Seyd glücklich denn , in diesem schönen Bunde !
Und du mein Lied zieh froh davon die Kunde !
Auf daß , gleich mir , sich alle Kunstgetreuen ,
Des sclt

' nen Kunstvereines hold erfreuen .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1827 .
Theodor B . » . bydo » .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 . Jan . I Barometer Therm. Hygr. Wind .
M . 6 27 Z. 6,0 L. -r- 5,0 G. 63 G. W .
M . 3 ' 27Z. 5,3 L . st 3,0 G. 67 G. W.
N. 10 27 A. 7,8 L. st 1,5 G. 66 G. W.

für die besonders gedruckten Nachträge zur ersten Ausgabe
auf 1 fl . l2 kr . rhein . 18 ggr . sächs .

und füge auf 12 Exemplare ein Frei - Exemplar bei . Nach
der Ausgabe des Werkes wird eine Erhöhung eintreten .

Heidelberg , den i . Jan . 1827 .

August Oßwald ' s
Univerfit ä ts - Bu ch hand tung .

Trüb , Regen und sehr stürmisch , Abends Aufheiterung ,
Nachts heiter .

Karlsruhe . fMuseum .ss Nächsten Freitag , den 5 .
d . M - , ist das , te Konzert im Museum .

Karlsruhe , den » . Jan . »827 .
Die Museums -Kommission .

Literarische Anzeige .
Den Freunden

d c r

Staats Wirt Hs (Haft
glaubt der Unterzeichnete die Nachricht schuldig zu sepn ,
daß zur Ostermesse von

I . E . Say ' S

Darstellung

Nationalökonomie
oder der

Staatswirt h schaft
übersetzt und glvssirt

von

Prof . vr . Mörstadt

» ine zweite sehr vermehrte und verbessert « Aus¬

gabe , in seinem ^Verlag , erscheinen werde , und zwar auf
den Grund der so eben esschienenen fünften Edition des

sianzöstschen Originals . —
Aum Borlhkite der Besitzer der ersten Ausgabe werben

die zahlreichen und ausführlichen Ansätze dieser neuen , wel¬

che hauptsächlich in einer siegreichen Widerlegung der abwei¬

chenden Theorien von Ricardo , MalthuS und SiS -
mondi und in Erörterungen über den Einfluß der

Masch inen , die H a nd e Is sto cku n gen , die Handels -

balanz , das Metall - und Papter ged , die Aettel -
banken , die Vertheilung der Reichthümer , die
Steuern , den Vertrieb der Skaalsobligatio -
nen durch Handelshäuser und die Amortisation
der Staat S sch uld , bestehen , auch unter einem beson-
dern Titel , in etwa zwölf Bogen , abgegeben werden .

Für Bestellungen , welche von jezt bis Ostern
fammt dem frankirten Betrag direkte eingesendet werden ,
sixire ich den Preis

skr das ganze Werk
auf 7 fl . 12 kr. rhein. 4 Thlr . 6 ggr . sächs.

Bekanntmach u n g .
Zu der

Ausspielung
der berühmten

Rastatter Stahl - und Kutschenfabrik
im

gerichtlichen SchatzungSwerlh von 30,000st . , nebst
scchszehn Chaisen zu 6720 fl . taxirt,

worunter 8 Stück im allerncucsten Geschmack und von der be¬
kannten vortrefflichen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert ,

mit noch

Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstigen
Gewinnsten ,

für welche sämmtlich das Handlungshaus C . I . Kisllng in
Kehl die Gewährleistung übernommen hat ,

sind Loose L 2 fl . und Plane gratis bei folgenden HH . Emit¬
tenten zu bekommen :

Karleruhe bei Hrn C . B . Gehrcsl ' m inner » Zirkel Nr s .
Mannheim s - I . Th . Gesell.
Freibnrg s s Bnchh . Friedr . Wagner .
Heidelberg » Ioh . G . Simon
Mosbach s Stern zum Pruiz Karl .
Sinsheim - s Gebr . Ziegler .
Rüchen - K C . Kicser .
Brette » s Ehr - Beuttenmütter .
Durlach s s ReichardrzurKarisburg .
Pforzheim s » Ditller zur Traube .
Baden - s Math . Grosholz .
Bühl s Jak Wenk .
Bruchsal s - Franz Christoph Mohr .
Rhcinfelden s Gränzzviler Baumer .
Offenburg - - F . S . Zachmann u . Hr . M . Waller .
Hornberg s » I . C . Hindenlang .
Millingen s K Ioh Bapt . Wiltmer .
Donaucschl

'
ngen s Maggi - GraseHe et Comp .

Stockach s s Ferdinand Mandcllj .
Konstanz » - Posthalter Ferdinand Mayer .
Lahr » s Ludw . ischmidt .
Emmeiidingcn s s C . F . Rist .
Müll heim 0 - Posthalter Enzler .
Staufen - s Ioh . Martin .
Lbrrach - - Win - Schulz Sohn .
Eiilingen s - M . Lehmann .
Obcrkirch

' - s § . X . Schrempp .
Die niedrige Einlage von nur 2 fl . pr . Loos und die fs

bedeutende u viele Gewinnste ( das 2 - steLoos ist nämlich schon
rin Treffer und Ei » L00S kann bis auf mehrere hundert¬
mal gewinnen ) haben , wie sich nicht andirs erwarten ließ ,
diesem für den Einsetzer so ungemein vortheilhaft eingerichteten
Unternehmen , sowohl im In - als Ausland , den günstigsten
Fortgang gegeben , und der bereits statt gefundene Absatz riaeS



22
beträchtlichen Theils der Loose macht eS mehr als wahrschein¬
lich / daß die Ziehung sehr bald wird vor sich gehen können.

Rastatt , im Juni 1826 .
Schlaff » . Komp.

Rastatt . ^ Bekanntmachung . ) ES wurde einem
dahier dienenden Knechte eine goldene Kette abgenommen ,welche derselbe einer ihm unbekannten Weibsperson weggenom¬men haben will -

Alle diejenigen , welche ans diese Kette Anspruch zu haben
glauben , werden «» durch aufgefordcr ? , sich um so eher

binnen drei Monate »
Dahierzu melden , und das Nähere ihres Verlustes , so wie
Den Beschrieb der Kette abzugcben , »übrigens , nach UmlaufDer gegebenen Frist , der Werth der Kette den Jurisdiktions -
Gefällen anheim gewiesen werden wird .

Rastatt , den 2 . Jan . »6-7.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Mannheim , s B eka » n nn a ch un g , einen ver¬

mißten Mann beer .) Der dahicsige Bürger und Ackers¬
mann Jakob Berg wird seit 14 Tage » vermißt , und die in
Der Nähe « » gestellten Versuche aus Spuren von ihm sind oh¬
ne Erfolg geblieben , weswegen sümmtliche in - und ausländi¬
sche Behörden ersucht werbe » , auf Liesen in beifolgendem Sig¬
nalement beschriebenen Vermißte » geeignete Aufmerksamkeit
zu richten , und ihn , im Falle er irgendwo sich vorfindet , ge¬
gen Kostenerstattung , als einen vermuthlich Gemülhskranken
Mit Schonung anher geleiten zu wollen.

Mannheim , Len - g . De ». 1826 .
Großherzogliches Stadtamt .

W i l ck e n s .
Signalement .

Jakob Berg , 56 Jahre alt , evangelischer Religion , un¬
gefähr 5 ' 6 " groß , von starkem Koperbau , vollkommenem Ge¬
sicht , schwarzen Haaren , welche jedoch auf dem Scheitel feh¬
lten . Derselbe ha « einen kurzen mit grauen Haaren unter¬
mischten Backenbart , eine breite und etwas hohe Stirne ,
graue Augen , etwas starke Nase , mittelmäßigen Mund und
ln dem obern Kiefer eine starke Zahnlücke , rundes Kinn , und
starken ziemlich grauen Bart .

Bet seinem Weggehen trug er einen ganz neuen halbfeincn
runden Hut , ei » Cotton Halstuch , an dem der Grund roth
ist , mir darin befindlichen gelben etwas stark abgewaschenen
Vlümchcn , eine dunkelblaue tuchene Weste , und darunter ei¬
nen gestrickte» grauen wollenen Wammcs , lange graue tuchene'-deiriklcider , und darunter ein Paar abgetragene franzlcineue
Hosen , lange , oben runde , erst frisch gesohlte Stiefel , und
weiße wollene Strümpfe , einen grautüchencn guten Mantel
mit langem Kragen , und ein ganz gutes Hemd mit DL . und
Der Nummer 7 bezeichnet.

Sch wezingen . sDiebstahl . ) kJ » der verflossenen
Nacht wurden in der Mühle zu Brühl nachbeschrlebcne Effck-
, en entwendet . Sämmtliche resp . Behörden werden ersucht ,
zur Entdeckung sowohl des Thälers , als der entwendeten Ob¬
jekte , das Geeignete einzulelten , und unö die etwaigen Noti¬
zen gefällig »lirzuthcilcii .

Schwczingen , den 2 . Jan , 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

WaSmer .
Beschreibung der Effekten .

2 noch neuer hellgrau tuchener Rock .
2 kameclhaarneü Gilet , rolh mit weißen breiten Streifen-
2 Paar königblau tuchene lauge Hosen«
» Paar hüigrau tuchene do .

1 Kappe ganz von rufst,chem Pelz mit einer Goldborde . -1 Paar neue Halbstiefel mit hohen Absäzc» und Eise ».r Paar alte do .
2 hänfene Hcmdcr mit Al . L roth bezeichnet., cingchäusige silberne Uhr mit römischen Ziffern und gelbenZeigern , nebst einem Halsband und einem silbernenSchlüssel .
Ungefähr 2Z fl . baar Geld von verschiedener Münz , worun¬ter sich 2 halbe Kroncnthaler befanden .

- Pforzheim - sA u ffo r d e r u n g und Fahndung .)Der ledige Johann Jakob Klein von Langensteinbach , wel¬cher des Verbrechens der Verwundung bczüchtiat ist , und sichseit dem bezüglichen Vorfall von Hause entfernt hat , wirdhiermit aufgeforderl , längstens
binnen 5 Wochen

a äato sich bei hiesigem Obcranit oder seiner Heimathsbchbrdezu stellen und über die gegen ihn erhobene Beschuldigung zuverantworten , widrigenfalls ln contumaciam gegen ihn er¬kannt werden wird .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche resp . Behörden , auf die-

sen Mensche» , welcher überhaupt ein hcrumziehendes Leben
führt und sich vorzüglich mir Kvrbmachen und Pfannenflickcirabgiebt . und schwerlich eine besondere Legitimation , als etwaeinen Hcimathschein bei sich führen wird , strenge fahnde » ,uns ihn auf Betreten wohlverwahrt hieher liefern zu wollen,,

'
zu welchem Zwecke wir das Signalement desselben anfügen ,Pforzheim , den 21 . Dez . 1L26.

Großherzogliches Oberamt .
Deimling .

Signalement .
Derselbe ist 2Z Jahr alt , 5 ^ 7 " groß , Gesichtsform rund ,Farbe gesund , Statur stark , Haare dunkelbraun , Nase groß ,Mund groß , Kinn rund .
Er trug einen blautüchenen Wammes , Hofen von hänfe¬nem Tuch , Halbstiefel und eine blauiüchene Kappe .
Karlsruhe , s Forlen Bau - und Nutzholz -

Versteigerung . ) Vermöge des genehmigten Wirihschafis -
planS werden bis

Donnerstag , Len 16. d . M . , früh g Uhr ,aus dem herrschaftlichen Skeinichwaldc , Langensteinbacher For¬
stes , 5oo Stamm Forlen , als Bau - und Nutzholz , öffentlich
versteigert , und die Liebhaber zu dieser Verhandlung nnge -
laden .

Karlsruhe , den 3 . Jan . 1627 .
Großherzogliches Fvrstamt Ettlingen ,

v . Hoizing .

Karlsruhe . sEichen H ol l ä n d er hol ; - V er st el -
gcrun g . ) Mit obervormundschastlichcr Genehmigung wer¬
den bis

Dienstag , den 23 . d . M . ,
aus den Duelacher Stadtwaldungcn iS » Siamm eichen Hol -
länverholz öffentlich versteigert . Das Holz ist bereits ausge¬
zeichnet , und kann täglich etngesehcn werde» . Die Bersteige .
ru » g wird zu Durlach auf dem Ralhhausc , vbcnzcdachtc »
TagS Morgens - u Uhr , abzehalten , und die Liebhaber zu
dieser Verhandlung eingcladen .

Karlsruhe , den S . Jan . 1827 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . H 0 lzing .

Karlsruhe . sLichen Holländerholz - Derstck -
gerung . ) Bis Mittwoch , den 24 . d . M . , werden aus den
Jitcrsbacher Gemeindswaldungen , 3o Stamm eichen Hvllän -
verholz öffentlich versteigert . Da das Holz bereits ausgezeich¬
net ist , so kann solches täglich von den Liebhabern eingesehe»
und ausgenommen werben . Die Versteigerung wirb zu Lan-
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aensteinbach im Wirthshaus zum grünen ; Baum , Morgens , o
Mr , obgehaltcn , und die Liebhaber zu solcher eingeladen .

Karlsruhe , den 5. Inn . - 8- 7. ,
Großherzoglicheö Forstamt Ettllgen .

v. Holzing .

Karlsruhe . fEichcn Holländer - , Bau - und
Nutzholz - Versteigerung .^ Aus den Langensteinbachcr
Gemeindswaldungen werden bis

DonncrSiag , beu » 5 . d . M - , Morgens g Uhr ,
, 00 Stamm Eichen , welche sich zu Holländer - , Bau - und

Nutzholz eigne» , einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt,
und die Liebhaber zu dieser Verhandlung eingeladen .

Karlsruhe , den z . Jan , 1827
Großherzvgliches Fvrstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Rastatt , s Eichenhoiländcrholz - Versteige¬
rung . Z In Gemäßheit hoher Verfügung der hochpreißlichcn
Odersorst - Kommissivn vom 7 . Nov . d . I . , Nr . 7746 , werben

Montag , den - 5 . Jan . - 827 , Vormittags 9 Uhr ,
S , Stämme Holländer - Eichen, im Kuxpcnhcimer Herrschafts ,
waldc , öffentlich versteigert ; wozu die Steigerungsliebhaber
mit dem Anhang eingeladen werden , baß sie sich auf obige
Zeit im Wirihshause zum Ochsen in Kuppenheim einzufinden
habe » .

Rastatt , de» Zo Dez . 1826.
Grv 'shcrzoglicheS Oberforstamt .

v . Degen selb .

Karlsruhe . fPferdc - Versteigerung . Mvn -

tag , de» 8 . Januar 1627 , Vormittags um g Uhr , werden
Im Kaserncnhofe zu Goiisaue mehrere auorangirtc Reit - und
Zugpferde , gegen gleich b-aare Bezahlung , öffentlich verstei¬
gert ; wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den So . Dez . 1826 .
Aus Auftrag

des Artillerie - Brigade - Kommando .
Der Regimentsquartiermeister ,

Hammes .

Karlsruhe . fSeilerwaaren - Lieferung . ) Für
daS Großherzogliche Zeughaus sind

720 Ps . Seiler verschiedener Gattung ,
, o 5 Stück Sattelgurten von Bindfaden ,
- io Stück Stall - und Halsiergurtcn ,
soo Pf . Bindfaden ,
200 - Stechgar » ,
sSo - gelbes Pech ,

So - schwarzes do .
5 - Flachs ,

900 - Wagenschmier und
1S0 - Schweineschmeer

zu liefern , deren Muster und Lieferungsbedingungen bei der

Unterzeichneten Stelle einzusehen find . Eö werden daher die¬

jenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , aufgefor -
bcvt , ihre Preise hicfür schriftlich und versiegelt unter dies¬
seitiger Adresse und Bemerkung „ Seilerwaarenlieftrung betref¬
fend "

am 8 . Januar 2827 , Vormittags roUhr ,
persönlich hieher zu überreichen , indem auf spätere Einreichung
keine Rückficht genommen wird .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1826.
Großherzogliche ZeughauSdireklion .

Dur lach , f Z i e g e l h ü t tc - V c r st ei g e r u n g .) Die
Ziegler Jakob Heinrich Liedifche Wiitwe ist gesonnen , im
Einversiändniß ihres Beistandes und sümmtlicher majorennen
Kinder , ihre Ziegelhütte , bei der Obern -Mühle dahier , be¬
stehend in der Hütte , in welcher - geräumige Wohnungen, uyd

Speicher über denselben ; dem Brennofen , in welchem >400
Stück rothe Waare nebst 18 Fuder Kalk gebrannt werden
können , wobei 1400 Ziegelbrctlcin , und übrige Requisiten ;
beliebst dabei befindlicher Scheuer , Waschhaus - und ez Schwein -
ställen ; sodann - Viertel Gemüsgarten mit 3o tragbaren Obst -
bäumen , und sehr bequemer Hofraithung , auf

Montag , den iS . Januar , 827 . Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathbause , unter annehmbaren Bedingungen , die am
Stetgerungstage näher bekannt gemacht werden , öffentlich ver¬
steigern zu lassen. Die Liebbader zu ersagtcr Ziegclhütte kön¬
nen solche , und die schöne Lage derselben , inzwischen beaugen¬
scheinigen , und sich gedachten Tags bei der Steigerung ein-
fiuden .

Durlach , den 24 . Dez . 1826 .
Oberbürgermeister .

D u m b e r t h .

HeiterShekm - fW
'ein - Vcrstcigerung . ^ Am

Mittwoch , den 17. Januar 1827 , Nachmittags halb » Uhr ,
werden

einige hundert Saum , 826 - Kirchhofcr und Pfaffen¬
weiler Zehntwein

in dem herrschaftlichen Schloß zu Kirchhofen in öffentlicher
Versteigerung verkauft .

Der erkaufte Wein kann , nach Wunsch , bis den Septem¬
ber 16,7 in dem herrschaftlichen Schloßkeller zu Kirchhofen
belassen werden .

HeittrSheim , den - 9 . Dez . 1826-
Großherzoglichc Domalncnverwältung .

E » g c ß e r,

Buchen . fErbbestandsgut - Versteigerung . ^
Das der Franz Valentin Horn ' schen Ganimaffe auf dem
Helmfiheimer Hof, 2 ilo Stunden von Buchen entlegen , zuste -

her. de Fürstlich Leiningcn ' schc Erbbestandsgut wird wiederholt am
Montag , den -9 . Jan , 627 , Morgens 9 Uhr ,

auf dem Hofe selbst , versteigert werden .
Das Erbestandsgut bestehet in

einem zweistöckigen Wohnhause mit gewölbtem Keller und
zwei Stallungen unier ' m Haus für 6 unv 12 Stück Vieh ;

« Scheuern ;
1 neuen Bau als Schaafstall ;

, 4 Schwejnställen ;
1 Morgen 3 Viertel 28 Ruthen Garten ;

10 - — - 22 - Wiesen ;
224 - r - 8 « Acker ;
24 « i - 22 » Wald ;

wozu das der Schäferei auf dem Hofe , welche im Gan¬
zen mit Zoo Stück beschlagen werden kann , gehöret.

Die Stcigerungsbedingniffe sind einladend , und die Abga¬
ben an die Obcr - Eigenthums - Herrschast mäßig .

Dieses zur öffentlichen Kenntniß bringend , wird die Nach -
welsung der Steigerungs - Liebhaber über ihre zu einem solchen
Unternehmen vereigenschaftenden VermögenSverhältniffe beson¬
ders gefordert , und bemerkt , daß der Zuschlag auf Ratifika -
tionsvorbehar geschehe .

Buchen , den 28 . Dez , 8 -6 .
Großherzogttches Amtsrevisorat .

W i n t h e r.

fGastwlrthShaus - Vcrp achtung . ) In Waldangel -
loch , einem über 1000 Seelen starken Orte im Amte Sins¬
heim , Kiöd das Gastwirthshaus zur Krone , sammt VN. 6a
Morgen Aecker und 10 Morgen der besten Wiesen , nebst hin¬
länglicher Stallung , Scheuern und Kellern , so wie eine be¬
sonders gebaute , vorzüglich eingerichtete Branntweinbrennerei ,
auf einen sechs - oder auch neunjährigen Pacht angebotcn . Die
allenfallsigen Liebhaber können bei dem Ortsvvrstande allda bei
der EinsichtSnahme die nähern Bedingungen erfahren , und



es wird nur .vorläufig bemerkt , daß das Ganze auch allen¬falls unter zwei Liebhaber geldeilt
'
werde .

Heidelberg . f F r u cht - V er st e i g ernn g . ) Davonden Fruchtvorräthen bei sämmiuchen evangelischen Kirchen ^
Slezepkure » mit Ausnahme von Möekmühl , Widdern undBoxberg ,

Dienstags , den » 6 . Jänner 1827 ,unter Aufstellung der Probe » auf dem Fruchtmurkt und bei der
Versteigerung , Nachmittags 2 Uhr , in dem Gasthaus zumBadischen Hof dahier , mehrere Parlhien an Korn , Gerst ,Spelz und Haber versteigert , und bei annehmbaren Gebotenauch ohne weitern Ratifikaiionsvvrbehalt zugeschlagcn werdensollen ; so wird dieses den allenfallfigen Steigerungelustigen» ur Nachricht hierdurch öffentlich kund gemacht .

Heidelberg , den rZ . Dez . 1626 .

Gondelsheim . sF ruch t - V erste , gern n gJ BisDonnerstag , den , 8 . Jan . 1827 , Morgens g Uhr , werden
1) Von dem Speicher des herrschaftlichen Pachters ChristianFunk auf dem Erdbeerhof

200 Malter Dinkel , 0824er Gewächs ,und
- ) von dem Speicher des herrschaftlichen Pachters MarlinFunk auf dem Hof Hcimbronn

» So Malter Dinkel , ebenfalls 1824er Gewächs ,öffentlich versteigert .
Die Liebhaber werden eingeladcn auf die bestimmte Zeit beider Unterzeichneten Stelle sich einzufinden .
Gondelsheim , den 22 . Dez . 1826 .

Großherzogliche Verwaltung .
Füger .

Karlsruhe . fW ie sen - V er st ei ge ru n gJ Zu Fol¬ge Erlasses hochpreisltchcr Oberforstkommilston vom 9 . Sept .d . I . Nr , 6Z46 werden
Samstags , den , 3 . Jan . 1827 ,die sog . Insel oder Audingelwiescn von beiläufig 3 Morgen ,Forchheinicr BannS , öffentlich versteigert ; die Kauflustigen wer¬den dazu eingeladcn , u . können sich früh um g Uhr zu Forch -lhtim im Gemeindöhause einft

'
nden .

Karlsruhe , den 21 . Dez . >826 .
Großherzvgliche Forstverwaltung .

Zieh ! .
Karlsruhe , fWirthschafts - Verpachtung . ^In GemäSheit gantrichierlicher Anordnung wird die Betrei¬bung der Wirthschaft i » dem auf die Adlerstraße und den Ho¬spitalplatz stoßenden Gasthof zum König von Preuffen dahierauf ein Jahr , unter Jugrundlegnng eines bereits geschehenenAngebots von , 2vo fl . , und zwar

Montags , den i 5 . Jan . k . I , Nachmittags 2 Uhr ,im Wirthshanse selbst öffentlich versteigert werden ; wovonman die Liebhaber in KenkUniß setzt.
Karlsruhe , den 27 Dez . 1826 .

Großherzogliches Stadtamtsrevissrat .
Kcrler .

Epplngen . f E L i k t a l l a d u » g - ) MelchiorSchwerdtlc , von hier , wird hiermit aufgcferden ,binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen , und sein unter Pflegschaft stehendes Ver¬mögen in Empfang zu nchmm , widrigenfalls solches feinensich darum gemeldet habende » nächsten Verwandten , gegen- Kaution , in fürsorglichen Best ; gegeben werden solle .Eppingen , den 22 . Dez . 1826 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Thilo .

Müllhem . fLdiktaIlad r, „ g . ^ Der feit , S Iah ,ren von Haus abwe,enoe Schust . rgesell Laver Men , m ingeevon Neuenburg , oder dessen etwaige Leiveserben , werden auf -gefordert ,
binnen Jahresfrist

zum Antritt seines an,cawa 1000 fl . bestehenden Vermögenssich zu melbcn , ober zu gewärtigen , daß dasselbe seinen beide »Schwestern , gegen Sicherheit , ausgefolgt werde .Müiihcim , den 8. Dez 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leu ß l e r .
Lryberg . ^ f V e rs ch 011 en h e i t S - Erklärnng . ssNachdem der Soldat Innozenz Kaiser von Schon ach sich,der öffentlichen Aufforderung vom 20 Mai v . -I . ungeachtet ,zur Ueberiiahme seines Vermögens dahier nicht gemeldet har ,so wird derselbe nunmehr als verschollen erklärt , und sein Ver¬mögen den bekannten Erbberechtigten , gegen Sicherheuslei -stnng , überlassen werde » .

Trpberg , den 18 , Dez . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ble i b >mhanS .

Darmstadt , f O e sfen tl i ch c L a d n n g . ) InderKonkurs - Sache dcS v e r st a r b e n c n G a st w i r t h sPaul Wlesner , zu Darmstadt , deren Erledigung seit¬her durch verschiedene Veranlassungen verzögert wurde , istnunmehr das LokaiionScrkennlniß erlassen , und zu dessen Be¬kanntmachung Termin auf
Mittwoch , den 7 . Februar 1827 , Vormittags 9 Uhr ,anberaumt .

Da indessen >m Verlauf des langen Zeitraums , seit Aus¬bruch jenes Konkurses bis hierher , in der Person der Bcihci -liglen , viele Veränderungen emgetteten sind , und deshalb be¬sondere Ladungen an die Einzelnen , ohne ausserordentlich «Schwierigkeiten , nicht vollzogen werden könnten , so ladet manalle , in dein am 28 . Dezember 1607 abgehaitencn LigutdotivnS «tcrmin aufgelretrnen Gläubiger , oder deren Nachfolger , zudem oben benannten UrtheilS - EröffnungStermin hiermit öffent¬lich und unter dem RechrSnachihcU vor , daß für die Niw,er¬scheinenden jenes Erkenntnis ! , nach Verlauf von weiteren ze¬hen Tagen , als rechtskräftig betrachtet , ihnen auch zur Be¬kanntmachung des demnächst erfolgenden Distributions - Beschei¬des keine weitere Vorladung zugehen , und über die ihnen beider wirklichen Vcrtheilung des Maffcvermögens zufallendcnAniheile , nach allgemeinen Regeln über Empfangs - Verzugverfügt werden wird .
Jur Nachricht bemerkt man übrigens , daß das Maffevcr -Mögen voraussichtlich nicht einmal zur vollständigen Besrirdi -

gung aller bevorzugten Gläubiger hinrcichen wird .
Darmstadt , den 20 . Dez . 1826

Grvßhcr,ogl . Hess . Stadtgericht .
Wiener . Slrecker .

r n n v a u .
Ja » . , Morgens 9 Uhr , werden vor dem untcnogcncn , zuLandau wohnenden königlichen Notar , in dem Keller der ver¬
lebten Wiltwe Weidmann zu Weiher , circa 40 Fuder1822er Weiherer und Hambacher rein gehaltene Weine untrr
sehr vortheilhaften Bedingungen öffentlich an die Meistbietcn -
den gleich definitiv ohne irgend einen RaiifikaiivnSrordchalt
versteigert .

Landau , den - . Jan . 1827.
Keller , Notar .

Verleger und ' Drucker ; P. Macklrt .
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